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Der Mann aus Florida macht Ankündigungen  
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■ Ausgangslage

 Der abgewählte Ex- Präsident Donald Trump hat in einem 
„very big announcement“ verkündet, dass er bei dem 
Präsidentschaftswahlen 2024 erneut antreten will. 

 Die ganz grosse Begeisterung für Trump hat nach der 
Wahlschlappe der Republikaner bei den Midterms
merklich nachgelassen.  

 Etliche Republikaner und Gönner scheinen sich anderen 
Kandidaten zuzuwenden.  

 Viele Republikaner fragen sich ob Trump ihr Mann bleibt
oder ob sie es mit einem jüngeren juristisch 
unproblematischeren Kandidaten*in probieren sollen.  

► Holt sich Trump 2024 Amerika zurück? »Save America!«
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Ron DeSantis Der Gewinner
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■ Ron DeSantis

 Ron DeSantis ist nach seiner Wiederwahl zum Gouverneur 
von Florida der Held der Republikaner. 

 Er gilt als aussichtsreichster Herausforderer Donald 
Trumps im Hinblick auf die Präsidentschaftswahl 2024. 

 DeSantis ist 44 Jahre alt und damit deutlich jünger als Trump. 
Er hat an den Elite-Unis Yale und Harvard studiert. 

 Schon jetzt versucht der Ex-Präsident, DeSantis 
einzuschüchtern und von einer Kandidatur abzuhalten. 

 Ron DeSantis ist der Sieger der Midterms. Er sicherte sich 
seine zweite Amtszeit als Gouverneur von Florida mit einem 
Glanzresultat und  60% der Stimmen. 

► Ron DeSantis ist die smartere Version von Trump!
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Mike Pence  Der Verräter
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■ Mike Pence

 Mike Pence war unter Donald Trump sein Stellvertreter.

 Jahrelang war der Vizepräsident ein treuer Weggefährte von 
Donald Trump – nun sagt er sich von Trump los. 

 Mike Pence selbst könnte gegen seinen früheren Chef ins 
Rennen ums Weisse Haus gehen. 

 Über seine eigenen Pläne für eine Kandidatur äusserte sich 
Pence zwar eher zurückhaltend: Seine Familie und er würden 
»betend« darüber nachdenken.

 Letztlich müsse das amerikanische Volk darüber entscheiden, 
ob Trump noch einmal Präsident sein könne, erklärte Pence 
dem TV-Sender "ABC". 

► Mike Pence sieht »bessere Alternativen« als Trump.
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Mike Pompeo Der Loyalist
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■ Mike Pompeo

 Mike Pompeo, der während der Trump-Administration auch CIA-
Direktor war hat noch keine Entscheidung getroffen.  

 Pompeo sagt, Trumps Ankündigung werde seine Überlegungen zur 
Bewerbung für 2024 nicht beeinflussen. 

 „Wir brauchen mehr Ernsthaftigkeit. Wir brauchen weniger Lärm. 
Wir brauchen ruhige Hände. Wir brauchen Führungskräfte, die nach 
vorn blicken und nicht in den Rückspiegel starren und behaupten, 
Opfer zu sein“, sagte er und verwies auf Trumps zügellose 
Behauptungen über Betrug bei den Präsidentschaftswahlen 2020.

 Der ehemalige Top-Diplomat des Landes hatte auch Ratschläge für 
die Zukunft der Republikaner: sie müssten transparent sein, wofür 
sie stehen und welche Politik sie zukünftig verfolgen werden.

► Pompeo will bis zum Frühjahr 23 eine Entscheidung treffen.
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Glenn Younking Der Überflieger
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■ Glenn Youngkin
 Als Politikneuling gelang Glenn Youngkin im vergangenen Jahr ein 

echter Coup: Der Republikaner wurde zum Gouverneur von Virginia 
gewählt – ein Bundesstaat, der mehr als zehn Jahre lang in 
demokratischer Hand war. 

 Seither ist der 55-jährige frühere Businessmann nicht mehr von 
der politischen Bühne wegzudenken. (Private-Equity-Manager)

 Nach seinem Amtsantritt hatte Youngkin zwei politische 
Organisationen gegründet, Spirit of Virginia und America's Spirit, 
die sein Profil in der nationalen Politik schärfen sollen.  

 Vor den Midterms tourte er quer durchs Land, um republikanische 
Kandidaten zu unterstützen und sammelte eifrig Spenden für seine 
Partei. 

► Youngkin wird als Präsidentschaftskandidat immer lauter.  
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Gregg Abott Der Texaner
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■ Gregg Abott
 Die Midterms könnten auch Greg Abott einen Boost verschafft haben: 

Abbott - der das Programm zur Entsendung von Migranten in die "Blue 
Cities" ins Leben gerufen hat und mit DeSantis in gewisser Weise 
rivalisiert – konnte sich mit grossem Vorsprung gegen seinen 
demokratischen Herausforderer durchsetzen. 

 Als zum dritten mal wiedergewählter Gouverneur von Texas ist Greg 
Abbott fast von Amtes wegen ein Anwärter auf die republikanische 
Präsidentschaftskandidatur. 

 Abbott sitzt im Rollstuhl, seitdem er in jungen Jahren beim Joggen von ein 
Baum getroffen worden war. 

 Zwar hat sich der 64-Jährige bisher noch nicht zu einer möglichen 
Kandidatur geäussert, doch es fällt auf, wie er in den vergangenen 
Monaten auf Bundesebene verstärkt gegen die Politik der Demokraten 
wettert. 

► Gregg Abott betitelte Texas als » Leuchtfeuer « der USA.  
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Nikki Haley Die Rückkehrerin
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■ Nikki Haley
 Die ehemalige US-Botschafterin bei den Vereinten Nationen und 

ehemalige Gouverneurin von South Carolina , Nikki Haley schliesst eine 
Kandidatur nicht aus. 

 2009 wurde Nikki Haley jüngste Gouverneurin der USA und galt lange als 
"rising star" der Konservativen.

 Im Sommer 2018 kehrte sie dem Präsidenten jedoch den Rücken und 
legte vorzeitig ihr Amt als Trumps UN-Botschafterin in New York nieder.   

 Haley war eine frühe Kritikerin von Trumps Führung am 6. Januar und 
sagte Anfang 2021, dass "wir anerkennen müssen, dass er uns enttäuscht 
hat".  

 Wohl kaum jemand innerhalb der republikanischen Partei hat seine 
Meinung zu Donald Trump so oft gewechselt wie Nikki Haley. 

► Nikki Haley sagt, sie werde 2024 für das Präsidentenamt 
kandidieren, » wenn es einen Platz für mich gibt «.  
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Tim Scott  Der Optimist
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■ Tim Scott
 Tim Scott ist seit 1979 der erste republikanische Afroamerikaner im 

US-Senat. 

 Er wurde im  November 2022 mit massivem Vorsprung als Senator 
von South Carolina wiedergewählt. 

 Scott ist gegen gleichgeschlechtliche Ehe und illegale Einwanderung. 

 Tim Scott zählt zu den konservativsten Senatoren. Er ist aber auch 
jemand, der bereit ist, mit den Demokraten zusammenzuarbeiten.

 Tim Scott könnte Ambitionen haben, der zweite schwarze Präsident 
der Vereinigten Staaten zu werden. 

 Für die Republikaner, die ihre Partei über Donald Trump hinausführen 
und ihren Aktionsradius erweitern wollen, scheint Tim Scott der 
perfekte Kandidat zu sein.

► Tim Scott ist kein Obama, er zählt zu den konservativsten
Senatoren. 
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Chris Christie Der Moderate
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■ Chris Christie
 Chris Christie, früherer Gouverneur von New Jersey, war 

2016 als moderater Präsidentschaftsanwerber ins Rennen 
gegangen, stellte sich aber nach einem schwachen Ergebnis in 
den ersten Vorwahlen hinter Trump. 

 Nach der ausgebliebenen "roten Welle" zeigte auch er mit dem 
Finger Richtung Trump: Die Partei habe schliesslich "einige 
schlechte Kandidaten nominiert", so Christie. 

 Der ehemalige Gouverneur von New Jersey hat de facto eine 
Sondierungskandidatur für das Präsidentenamt gestartet, die ihn 
bereits auf Kollisionskurs mit seinem langjährigen politischen 
Verbündeten gebracht hat.

► Er reist durch das Land, sagt was er politisch gelernt hat 
und dass er keine Angst vor Donald Trump hat. 
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Liz Cheyney Nerver-Trump
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■ Liz Cheney
 Liz Cheney ist die Tochter des früheren Vizepräsidenten Dick 

Cheney und eine stramm konservative Republikanerin.   

 Für ihren scharfe Kritik und den Kampf gegen Trump opfert Liz 
Cheney ihre Karriere in Washington und den Sitz im Kongress. 

 Sie wurde als Vertreterin von Wyoming bei Vorwahlen abgewählt.   

 Sie ist bei vielen Republikanern in Ungnade gefallen weil dafür 
gestimmt hatte, Trump wegen der Geschehnisse rund um den 6. 
Januar 2020 anzuklagen. 

 Cheney kämpft dagegen, dass Donald Trump jemals wieder        
»in die Nähe des Oval Office« kommt.  

 Das dürfte ihr jedoch nur gelingen, wenn sich der allergrösste Teil 
der Grand Old Party (Republikaner) von Trump abwendet. 

► Liz Cheney gilt als eine Art politische Märtyrerin. 
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» Mit dem Rücken zur Wand «
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■ Zusammenfassung 
 Trump war von 2017 bis 2021 Präsident der Vereinigten Staaten. 

 2020 hatte er gegen den Demokraten Joe Biden den Kampf um die 
Wiederwahl verloren und musste so nach einer Amtszeit das 
Weisse Haus verlassen. 

 Trump weigert sich bis heute, seine Niederlage gegen Biden 
einzugestehen. Er behauptet, durch massiven Wahlbetrug um den 
Sieg gebracht worden zu sein, hat dafür aber nie Beweise 
vorgelegt.  (the big lie / the big steal)

 Die Wahlen zu den Midterms nicht nur die Grenzen des 
"Trumpism" aufgezeigt – sie verschaffen auch seiner 
innerparteilichen Konkurrenz neuen Auftrieb. 

► Donald Trump prescht vor – seine Konkurrenz bringt sich 
in Stellung.  
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Kari Lake Das Problem von Trump
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■ Kari Lake Trumps Problem

 Mit der Big Lie, der absurden Behauptung, wonach die Wahlen 2020 
manipuliert worden seien, hatte Donald Trump die Grand Old Party (GOP) 
trotz seiner Wahlniederlage fest im Griff. 

 Die wirksamste Botschafterin dieser Lüge war Kari Lake. Die ehemalige 
TV-Moderatorin kandidierte als Gouverneurin für den Bundesstaat Arizona 
und hatte beste Chancen, es auch zu werden. Es kam anders!

 Kari Lake hat die Wahl gegen ihre demokratische Konkurrentin Katie 
Hobbs, welche als eher langweilige Technokratin gilt, verloren. 

 Ein Problem von Donald Trump heisst nun auch Kari Lake.
 Die Kongresswahlen haben aufgezeigt: Die amerikanische 

Parteienlandschaft wird sich verändern. Donald Trump hat den 
Konservativen den Todesstoss versetzt. Fragt sich nur, wann die 
verwundete Partei der Republikaner zurückschlägt. (GOP)

► Jetzt beginnt die Selbstzerstörung der Republikaner!
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■ Fazit 

Ludwig Loretz 26

„Politiker sollen gewählt 
werden wenn sie liefern - nicht 
wenn sie Krawallpolitik 
betreiben und in den sozialen 
Medien schimpfen.“
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Er sucht das Rampenlicht aber es wird dunkel um ihn!
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